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gsblatt und während der Saison : Amtliche Fremden ! istq.

Nr. 59 Dienstag , den 19 . Mai 1914 50. Jahrgang .
Wie wir sein sollen !

Im Denken besonnen und klar,
im Reden offen und wahr,
im Wollen nur edel und recht,
im Handeln stets fest und gerecht,
im Kampfe das Kühnste stets wagend,
in Gefahren niemals verzagend,
dem wehrhaften Gegner ein schrecklicherFeind ,dem wunden und kranken ein helfender Freund.Sonder Hochmut und Prahlen im Glück,
ungebeugt im Mißgeschick,
vor Menschen ohne Furcht und Scheu,
vor Gott voll Ehrfurcht und Treu' ;
so — ich sage es , so laut ich kann, —
denk'

ich und wünsch ' ich den deutschen Mann.

Amrikmische Drohungen M» MM».
>

In merkwürdigen Sprüngen bewegt sich die
Politik, die von den Vereinigten Staaten in dem
Streit mit Mexiko befolgt wird . Nach einer
Weile geduldigen Abwartens und süßer Friedens¬
worte immer wieder ein kräftiger Faustschlag, und
immer wieder gerade dann , wenn man es am ^
allerwenigsten erwartet . Diese gute alte Boxer- ^
sitte darf man doch nicht auf die Politik über - ,
tragen. Aber man ist ja an Ueberraschungen durch

'
die Herren Wilson und Bryan allmählich gewöhnt.
In allen Maßnahmen von größerer und ent¬
scheidenderer Tragweite , die Tafts Nachfolger zlf
treffen hat, offenbart sich immer wieder der nichts
auszugleichende Gegensatz zwischen seinem ehrlichen !
aufrichtigen Willen zum friedlichen Maßhalten und ^
dem äußeren Zwang, die Staatsautorität nach !
außen kraftvoll zu wahren . Daraus ergibt sich j
dann diese Politik der Lauheit und Halbheit , dieses
Mißverhältnis zwischen Entschluß und Handlung.

Auch jetzt wieder ist es ein äußerst gering¬
fügiger Anlaß , aus dem von neuem eine scharfe
Drohung der Regierung zu Washington an Huerta
erwachsen ist . Hunderte von Amerikanern haben
in den letzten Jahren ihren Tod im Lande Monte -
zumas gefunden, ohne daß die Amerikaner einen
Einzelfall herausgegriffen hätten , um daraus eine
Kabinettsfrage zu machen . Jetzt bildet das Ver¬
schwinden eines amerikanischen Offiziersburschen
den Ausgangspunkt zu neuen Erörterungen in
Washington, ob man nicht doch lieber, statt auf
den Zusammentritt der Unterhändler in Niagara
u warten , den Vormarsch von Veracruz gegen

Huertas Hauptstadt antreten soll . Es sind ja
selbstverständlich ganz andere Erwägungen , die
einem solchen schwerwiegenden Entschluß zugrunde
liegen würden, der Gedanke an die Meuterei in
der Hauptstadt und die Gefahren, denen dort bei
der wachsenden Unsicherheit die Fremden aus-

^
gesetzt sind , vielleicht auch die Aussicht, den letzten
Erfolgen der Rebellen zu einem schnellen, be¬
friedigenden Abschluß verhelfen zu können , —
dieses Umhüllen größerer Zwecke jedoch mit klein¬
lichen Mitteln und Vorwänden ist wenig geeignet ,dem Aussehen der Nation zu dienen, deren Po¬
litik mit einem so geringen Maß logischer Folge¬
richtigkeit und praktischer Zweckmäßigkeit vertreten
wird .
Ein Ultimatum - er Bereinigten Staaten ?

Die Londoner „ Daily Mail " veröffentlicht eine
Depesche aus NewDork, daß die Gründe zur
Verschiebung der Eröffnung der Friedenskonferenz
in Niagara-Falls in einem neuen Ultimatum zu
suchen sind , das die Vereinigten Staaten dem
Präsidenten Huerta übersandt haben. In dem
Ultimatum wurde u . a . erklärt, daß die fortgesetzte
Weigerung der mexikanischenRegierung, irgendwelche
Informationen über die Hinrichtung des Soldaten
Samuel Parks sowie der Ordonnanz des Ober¬
leutnants Vaggert vom 20. Infanterieregiment
zu geben , als feindseliger Akt betrachtet werden
muß . Es wird dann weiter ausgeführt , daß,
falls die mexikanische Negierung in ihrer Stellung
verharren würde, amerikanische Truppen aus
Veracruz den Vormarsch in das Innere des Landes
nach der Hauptstadt unternehmen . 35000 Mann
sind bereits marschfertig. Außerdem soll auch der
Staatssekretär Bryan Unterhandlungen mit dem
Rebellenführer Carranza angeknüpft haben, um
eventuell gemeinsam mit ihm gegen Huerta vor¬
zugehen . — Wie aus New -Iork gemeldet wird,
befindet sich der vermißte amerikanische Konsul
Sullimann auf dem Wege nach der Stadt Mexiko .
Unbekannt ist bis jetzt nur noch das Schicksal des
Soldaten Parks.

Ein neuer amerikanisch -mexikanischer
Zwischenfall.

Beim Marineministerium in Washington ist
ein telegraphischer Bericht vom Admiral Howard
eingegangen, daß am Freitag früh ein amerikanisches
Kriegsschiff mit „Deck klar zum Gefecht " in den
Hafen von Mazatlan eingelaufen sei , um den

amerikanischenDampfer „ Newyork" , der 34 amerik.
Flüchtlinge an Bord hatte, zu begleiten. Diese
Maßnahme war den mexikanischen Behörden zum
Trotz getroffen worden, die dem Dampfer „ Newyork"
das Auslaufen verboten hatten .

Die Erfolge - er Rebellen .
Die Rebellen haben inzwischen in ihren

kriegerischen Unternehmungen weitere bedeutende
Erfolge erzielt. Aus Veracruz wird gemeldet :
Die Konstitutionalisten haben Turpan am Donners¬
tag eingenommen. Die 500 Mann starke Garnison
war den Aufständischen , die 2000 Mann stark
waren , entgegengezogen und von diesen überwältigt
worden . Die Bundestruppen sind in die Berge
geflohen . — Nach einer Dieldung des Jnsurgeuten-
generals Murgia nach Juarez haben ferner die
Insurgenten Monclova besetzt. Die Bundestruppen
sind aus der Garnison geflüchtet . Monclova war
die letzte Stadt , die die Bundestruppen an der
Eisenbahn besetzt hielten.

Aus Württemberg .
Der Prozeß Dürrschnabel.

Nach Beendigung der Beweisaufnahme wurden
den Geschworenen2 Fragen vorgelegt : die Schuld¬
frage nach Beihilfe zu einem Verbrechen gegen das
Depotgesetz und diejenige nach mildernden
Umständen. Auf Antrag des Staatsanwalts
Voelter wurde noch eine weitere Schuldfrage ,
nämlich nach Beihilfe bei einer Verletzung des
Börsengesetzes gestellt . Der Staatsanwalt be¬
tonte die scheinbare Schwierigkeit der Orientierung
in der Strafsache, und doch sei sie bei entsprechen¬
der Aufmerksamkeit ganz klar. Für die Hand¬
lungen sei vor allem das Depotgesetz anwendbar .
Die Anwendung dieses Gesetzes auf die einzelnen
Vorgänge im Bankhaus Fritsch ergebe : hinsicht¬
lich der Depots , die zur Aufbewahrung oder als
Pfänder übergeben wurden , sei die strafbare
Schuld zweifellos. Für die Einkaufskommissionen
und die rechtswidrige Ausführung der Anträge
komme das Börsengesetz in Betracht . Das Ge¬
schäft des August Fritsch begann mit einem Be¬
triebskapital von nur 50 000 Mk. , das sich zuerst
vergrößerte ; aber nach wenigen Jahren begann
der Rückgang , den Fritsch offenbar durch seine
Spekulationen verhindern wollte. Der Angeklagte,als Prokurist , war in der Hauptsache überall ein¬
geweiht , ja er machte dem Bankier Fritsch nach

Die TestamentsküauseL .
Roman von H . Courths - Mahler .

(18 (Nachdruck verboten.
AlsEvaMariezurückkam, schrak Arnim aus seinem

Brüten auf . Sie ordnete mit geschickten Händen
die Rosen in der Vase, ohne zu sprechen .

Er sah ihr zu. Was sie für schöne, schlanke
Hände hatte . Darüber freute er sich und zwang
seine Gedanken in andere Richtung.

„ Waren Sie jemals im Schloß Burgwerben ,
gnädiges Fräulein ? "

Sie schüttelte lächelnd den Kopf.
„Nein. Ich glaube, so lange Ihr Vorgänger

dort lebte, ist überhaupt keine Frau ins Schloß
gekommen .

"
„Aber Sie haben Herrn von Leyden gekannt?
» Ja — das heißt, ich bin ihm oft auf meine :

Spaziergang begegnet. Zuweilen hat er mir sc
gar guten Tag gesagt . Aber manchmal könnt
er durch mich hindurchsehen. Er sah dann noc
Msterer aus als sonst .

"
„Da haben Sie sich gefürchtet ? "
Sie sah ihn ernstlich an mit ehrlichen , gütige

Augen . „Gefürchtet? Nein . Aber leid hat e
Mr getan, der Arme . Er war so unglücklich tro
simes herrlichen Besitzes .

"

„ Woher wissen Sie , daß er es war ? "
„Das lag mir im Gefühl . Er sah so verbittert

us, und nur Unglück und schlimme Erfahrung
erbittern die Menschen . Man spottete ihn hier
a der Umgegend aus, seiner Weiberfeindlichkeit
legen. Die Menschen sind so oft gedankenlos,
sicher hat ein Weib Unheil in sein Leben gebracht ,
xs gibt Frauen , die einem Manne das ganze Leben
erbittern können .

"
„Das ist eine seltsame Weisheit aus Ihrem

stunde . Woher kommt Ihnen solche Erfahrung? "
Ihr Blick flog am Hause entlang . Sie wollte

(was erwidern, preßte aber errötend den Mund
usammen .

„ Kennen Sie das Schloß bereits ? " fragte sie
blenkend . Er verstand, weshalb ihr das Thema
einlich war und ging auf ihre Frage ein .

„Nein, ich war nie dort .
"

„ Es liegt wunderschön , man muß eine herrliche
lussicht von dort haben. Sie freuen sich gewiß
-hr, daß all das Schöne nun Ihnen gehört ? "

Ja , zumal ich nicht in glänzenden Verhält -
isse

'
n ausgewachsen bin . Mir kam diese Erbschaft

ihr unerwartet . Im Grunde habe ich sie einer
lnart zu danken , welche ich mir als Bube zu -
hulden kommen ließ.

"
Sie sah im mit lächelnder Frage ins Gesicht .

„Ich war nämlich gegen Herrn von Leyden
sehr unhöflich , als ich ihn das erste und letzte Mal
im Leben sah .

"
„ Ach ja — nun weiß ich . Inspektor Scheve-

king hat mal in seinem Aerger meinem Vater
gegenüber auf die Verwandten seines Herrn ge¬
zankt . Wenn sie nur wüßten, daß sie umsonst
katzbuckeln, dann würden sie schleunigst Fersen¬
geld geben . Mein Herr hat sich schon einen Erben
ausgesucht, der nicht um ihn herumkriecht , sondern
mit gradem Rücken durchs Leben geht . Und da¬
zu sag ich gottlob, denn mit denen, die da oben
herumschwänzeln, will ich nichts zu tun haben,
lieber gehe :ch fort von Burgwerben . So sagte
er zu meinem Vater mit großer Genugtuung .

"
Arnim mußte lachen , als er sich Scheveking

im Geiste dabei vorstellte.
„Sie sind mit Scheveking befreundet, gnädiges

Fräulein ? "
Sie hob mit schelmischer Abwehr beide Hände .
„ Wenn er das hörte, daß Sie ihn der Freund¬

schaft mit einem weiblichen Wesen verdächtigten."
Dann fuhr sie ernster fort : „ Er ist übrigens gar
nicht so grimmig, wie er sich anstellt und ich fürchte
mich gar nicht vor ihm. "

(Fortsetzung folgt.)



seiner eigenen Angabe Verhalle wegen seiner
Schädigung der Kunden, Jahre hindurch aber
blieb der Angeklagte dennoch im Geschäft mit-
tätig ; er unterließ dabei jede weitere Bilanzziehung,
was gerade beweise , daß er eine Verschleierung
der Vermögenslage der Ueberschuldung des Ge¬
schäfts als alleinige Möglichkeit zur Weiterführung
und jeweiliger Schiebung der Fehlbeträge erkannte.
Als mindestens zweifellos verbleibende Summe,
die Fritsch unter Mithilfe des Angeklagten unter¬
schlagen habe, verbleiben jedenfalls 440 700 Mk. —
Von seiten der Verteidigung wurde ausgeführt ,
Fritsch Hab «, wie viel andere auch, den Angeklagten
oft belogen. Der Angeklagte habe nicht etwa von
den von Fritsch sich zugeeigneten Geldsummen
einen Vorteil gehabt, er bezog nur sein Gehalt
(durchschnitltich 4000 Mark) . Der Verteidiger
bezog sich dann insbesondere auf die ausgezeichneten
Zeugnisse des Angeklagten, sodaß ihm zu glauben
sei, daß er keine strafbare Handlung mit Wissen
begünstigt habe. Um eine Begünstigung nach der
Tat, nicht um Beihilfe zur gleichzeitigen Haupttat,
könne es sich allenfalls handeln, aber er, Verteidiger,
sei überzeugt, daß überhaupt keine Schuld auf
seiten des Angeklagten vorliege. Zuletzt bat der
Verteidiger um Verneinung der Schuldfragen , die
Geschworenen mögen Dürrschnabel seinen ehrlichen
Namen wieder geben . Die Geschworenenbejahten die
Schuldfrage unter Bewilligung von mildernden
Umständen, auch bemaßen sie die unterschlagene
Gesamtsumme einschränkend auf 342 000 Mark.
Der Anklagevertreter beantragte hierauf gegen den
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren .
DaS Gericht erkannte wegen Beihilfe zu einem
Verbrechen gegen das Depotgesetz und wegen eines
Vergehens gegen das Börsengesetz aus ein Jahr
Gefängnis.

Am Prmj Hkimch-Aug 1814 .
Pforzheim , 18 . Mai . Für die vielen aus¬

wärtigen Besucher war der Prinz Heinrich - Flug
hier eine große Enttäuschung, da das Zeppelin -
Luftschiff nicht fuhr und die Sturzflüge nicht aus¬
geführt wurden .

Es war 5 Uhr vorbei, als im Norden in den
Wolken ein Doppeldecker auftauchte. Er kam rasch
näher und überflog um 5 . 10 Uhr in etwa 900 Meter
Höhe den Landungsplatz . Lauter Beifall ging
durch das Publikum , als die Meldetasche abge¬
worfen wurde und an einem schwarz -weiß- roten
Band zu Boden flatterte . An der Nr . 10 des
Flugzeugs konnte man feststellen , daß es Leutnant
von Beaulieu auf einem Doppeldecker der Luft¬
verkehrsgesellschaftwar. Er war als Erster 4 . 02 Uhr
in Darmstadt aufgestiegen und hatte demnach die
etwa 120 Kilometer lange Strecke Darmstadt-
Pforzheim in 1 Stunde 8 Minuten zurückgelegt .
Nach ihm kamen dann die Flugzeuge scharenweise
angefiogen. Einmal standen 7 zugleich am Horizont,
davon eines, das sich verflogen hatte, etwa über
Eutingen . In toller Fahrt kamen sie daher, alle
vom Nordostwind etwas seitlich abgetrieben :
die neuen Doppeldecker mit ihren verschieden
langen und schräg nach oben gestellten Tragflächen,
die so sicher in der Luft liegen, und die Tauben
mit den breiten, gleichsam geäderten Flügelenden ,
die so leicht der „Verwindung " folgen und die
Kurven so elegant ausfahren . Die Flugzeuge
kamen durchschnittlich in einer Höhe von 500 bis
700 Meter hier durch ; einige gingen zum Abwerfen
der Meldetasche etwas niedriger, teilweise bis zu
300 Meter. Immer , wenn die Meldetasche durch
die Luft flatterte , erhob sich ein Beifallsrufen bei
der Zuschauermenge, und die Jugendwehrler muß¬
ten die sandgefüllten Leinwandtäschchen mit der
Kontrollkarte des Fliegers überall im Gelände
suchen. Eine Meldetasche mußte sogar von einem
Tannenbaum heruntergeholt werden . Ueberraschend
war die ungeheure Schnelligkeit einzelnerFlugzeuge,
unter anderem von Stöfflers neuem kleinen Doppel¬
decker, der die phlegmatischen Tauben früherer
Jahre fast um das Doppelte übertraf . Bei der
Beurteilung der Geschwindigkeit ist allerdings auch
zu berücksichtigen , daß einzelne Flugzeuge in stark
nach abwärts gerichtetem Fluge den Platz passierten,
andere dagegen anstiegen und dadurch weniger
schnell flogen. Die Geschwindigkeitszunahme ist
aber unverkennbar . Die Durchschnittsgeschwindig¬
keit der Klugzeuge war 110 Kilometer in der
Stunde . In einer Stunde kamen 24 Flieger hier
durch , als letzter 6 . 14 Uhr der Bodenseeflieger
Diplom-Ingenieur Thelen auf einem Albalros-
doppeldecker . Damit war die Veranstaltung auf
dem Pforzheimer Flugplatz beendet .

Ein Absturz erfolgte bei Moosbronn , der Führer
Leutnant Walz wurde herausgeschleudert und kam
mit leicheren Verletzungen davon, der Beobachter
Leutnant Müller zertrümmerte sich an der Bord¬
wand die Hirnschale und verbrannt « dann .

Der zweite Absturz erfolgte an der Teufels¬
mühle, wo Leutnant v . Hiddesen mit Leutnant
Müller in die Tannen fuhren . Ein Augenzeuge
beschreibt den Vorgang wie untenstehend.

Ein Augezeuge berichtet uns : Die Unfallstslle
befindet sich 5 Minuten vom Turm entfernt, ge¬
rade über dem „ großen Loch.

" Der Aufprall muß
furchtbar gewesen sein . Das Flugzeug riß zunächst
einer Tanne die Spitze weg , sauste dann tiefer
gehend über eine Reihe Forchen hinweg und prallte
dann auf eine große Tanne. Diese wurde 5 Meter
über dem Erdboden , wo sie etwa 40 Zentimeter
Durchmesser hatte, buchstäblich abgeknickt und hat
sich zur Seite gelegt . Offenbar ist das Flugzeug
an der stürzenden Tanne wieder in die Höhe ge¬
fahren und hat sich überschlagen, sodaß es , Schwanz
nach oben, in den nächsten Tannen hängen blieb.
Die Trümmer sind überall verstreut ; in 20 Meter
Entfernung fand ich den Pneumatikreifen des einen
Laufrades . Einen Splitter des Propellers habe ich
mir als Andenken eingesteckt. — Ich war gerade
auf einer Fußwanderung und hatte von Loffen-
auer Burschen gehört, daß im Wald ein Flieger
abgestüczt sei . Mit dem Burschen fand ich die
Unfallstelle, nachdem die Flieger schon nach Loffen¬
au gegangen waren .

Der dritte Absturz erfolgte bei Mainz (Flug¬
zeug Nr . 6) . Der Führer, Oblt . Kolbe vom
Infanterieregiment Nr . 97 , blieb unverletzt. Da¬
gegen ist Leutnant Rohde vom Fußartillerieregiment
Nr . 7 sehr schwer verletzt . Der Apparat ver¬
brannte vollkommen .

mit ebenso wenig Erfolg wie früher . Unsere Ab¬
geordneten legten sich wieder warm dafür ins Zeug.

Aus SLcröt , MezirUund Ilrngevuug
Die Kraftwagenfahrten der Linien

Herrenalb —Wildbad —Liebenzell und Herrenalb
— Gernsbach—Baden wurden mit der beginnenden
Kurzeit wieder ausgenommen. Welcher Beliebt¬
heit die beiden Linien sich erfreuen, geht daraus
hervor, daß im Vorjahre trotz der schlimmen
Witterung über 65 000 Personen befördert wurden .
Die Linie Herrenalb—Neuenbürg bringt vermehrte
Kurse zum Anschluß an die durchgehenden Züge
der Enztalbahn .

Alten steig , 18 . Mai . Der von hier ge¬
bürtige Goldarbeiter Ernst Wiegand entwendete
in seiner Arbeitsstelle, einer Pforzheimer Gold¬
warenfabrik , Goldabfälle im Wert von 330 Mark.
Das Gericht verurteilte ihn dafür zu 6 Wochen
Gefängnis .

Freuden st adt , 18 . Mai . Ein Gang um Leutnant

Verschiedenes .
Schramberg , 18 . Mai . Für die Tage

zwischen dem 21 . und 25 . Mai hat die Königin
unserer Stadt einen Besuch zugedacht , um den
Helferinnenkurs , der hier ins Leben gerufen wurde ,
bei der Schlußprüfung durch ihre Anwesenheit
zu beehren.

Sonnenwirt Schneider von Markgröningen
ertränkte sich in geistiger Verwirrung in der Glems.
Sein Leichnam ist geborgen.

Friedrichshafen , 16 . Mai . Das Marineluft¬
schiff „ L - 3 "

setzte gestern und heute seine Probe¬
fahrten fort . Bei der heutigen Fahrt erzielte das
Luftschiff die Höhe von 3125 Metern , die bisher
noch von keinem Luftschiff erreicht wurde . An
Bord befanden sich 17 Personen , darunter Herren
von der Marineabnahmekommission .

Berlin , 18 . Mai . Nach Meldungen des
„Lokal-Anzeigers " aus Korfu sollen die Ver¬
handlungen der Epiroten und der albanischen
Kontrollkommission voraussichtlich auf folgender
Grundlage zur Verständigung führen . Nord¬
albanien wird in zwei , vielleicht drei Regierungs¬
bezirke geteilt. Jeder Bezirk wird von einem von
der Bevölkerung gewählten Rat und einer vom
Fürsten von Albanien aus der Bürgerschaft der
Umgegend ernannten Gouverneur regiert werden .
Die Epiroten sollen bereits die Abmachungen
unterschrieben haben .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Im Laufe des
Vormittags sind hier 19 Flieger angekommen ,
nachdem sie die erste Etappe durch Straßburg
durchslogen hatten . Von diesen sind bis Mittag
17 Flieger nach Köln weitergeflogen. Leutnant
Pfeiffer hat auf dem Wege nach Köln in der
Nähe vom Schlangenbad eine Notlandung vor¬
genommen und wird die Fahrt aufgeben müssen.
Leutnant v . Hi '

odessen ist im Schwarzwald ab¬
gestürzt. Der Flieger Schlegel liegt noch in
Frankfurt a . M . wegen Propellerbruchs . Außer
den bereits gemeldeten Unfällen sind bei einzelnen
Fliegern nur Beschädigungen der Apparate zu ver¬
zeichnen .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Oberleutnant
Kolbe ist auf dem Rückwege nach Frankfurt a . M.
bei Rechtsheim infolge einer Explosion abgestürzt .
Der Führer blieb unverletzt. Der Beobachter

Rohde wurde verletzt , doch sind seine
unsere Stadt , durch die Landhausstraße nach

"
dem Verletzungen nicht bedenklicher Art.

Bahnhof , nach Lauterbad , nach Aach und Dieters - ' Der Rote Kreuz-Tag in Leipzig hat rund
weiter oder hinunter ins Tal bietet dem Natur - 92 000 Mark ergeben. Es kann mit einem Rein¬
freund zurzeit einen außerordentlichen Genuß , gewinn von 78500 Mark gerechnet werden.
Die Obstbäume, vor allem die Apfel- und Birn - Straß bürg , 17 . Mai . Die Flieger kamen
bäume, stehen überall in wundervoller Blüte, die heute Morgen bei einem Nordwind von 20 Se-
hoffentlich bei der seit gestern günstigen Wetter - kundenmeter hier an, warfen größtenteils ihre
läge einen guten Verlauf nimmt . j Meldetaschenab und flogen nordwestlichnach Speyer

Freudenstadt , 16 . Mai . In dem Schwer - weiter . Um 7 Uhr hatten bereits von den in
spatbergwerk auf dem Finkenberg bei Freuden - , Darmstadt gestarteten 24 Flugzeugen 20 Straß¬
stadt ereignete sich heute abend ein schwerer Un- j burg passiert. Dem Schauspiel wohnte u . a . der
glücksfall . Während der Arbeit sind größere Fels¬
massen eingestürztund haben unter sich vier Arbeiter
begraben . Von ihnen wurde einer als Leiche ge¬
borgen, während di « drei andern bis jetzt noch nicht
aus den Trümmern hervorgezogen werden konnten .

In Freudenstadt warf ein Windstoß einen
Schuppen ein . Ein Arbeiter kam unter die Trüm¬
mer und mußte schwer verletzt ins Krankenhaus
geschafft werden.

Freuden st adt , 18 . Mai . Ein Dienst¬
mädchen , das für Zahnbehandlung eine Rechnung
von 76 Mk . erhalten hat und außer Stande ist,
diesen Betrag selbst zu bezahlen , hat sich wieder¬
holt an den Gemeinderat gewendet, diesen Posten
aus der Stadtkasse zu decken . Die Bittende wurde
aber abgewiesen, auch als sie ihr Gesuch erneuerte
und um Uebernahme des Betrags der Rechnung
in Höhe der Hälfte oder wenigstens eines Drittels
derselben bat . Das Mädchen war zu schüchtern,
vor der Behandlung nach den Kosten zu fragen .
Es war überdies der Meinung , daß die Kranken¬
pflegeoersicherung die Kosten übernehme. Diese
hat jedoch nur die Kosten fürs Zahnziehen, nicht
aber fürs Plombieren bezahlt. Auch die Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg hat einen Beitrag
abgelehnt. Diese leistet bekanntlich für das
Plombieren der Zähne keinen Beitrag, nur bei
Beschaffung künstlicher Gebisse übernimmt sie die
Hälfte der Anschaffungskosten . Auch nach dieser
Richtung empfiehlt es sich, sich mit den Leistungen
der Versicherungen bekannt zu machen . Diese
sollten aber auch den Zahnheilkundigen bekannt
sein .

Pforzheim , 14. Mai . Im badischen Land¬
tag ist wieder einmal der langehegte

Statthalter v . Dallwitz bei .
New - Aork , 17 . Mai . Während der Auf¬

bahrung der Leichen von zwei Seeleuten in Boston
bezw . Chicago kam es zu einem so großen Ge¬
dränge, daß viele Personen verletzt wurden . In
Boston wurden etwa hundert Frauen niederge¬
treten, mehrere von ihnen wurden schwer verletzt .
In Chicago wurden etwa 12 Personen nieder¬
getreten.

geliefert .

von Mar ! 1 .3S an per
Meter , in allen Farben
franko und «oliv »

ins Ha»?
Reiche Musterauswahl umgehend.

6 . »KlMbei -F, Hofl . I . M . d . deutschen Kaiserin Wriöll.

Mutmaßliches Wetter
am Dienstag und Mittwoch.

Der Hochdruck im Norden hat sich verstärkt
und scheint sich östlich zu verlagern . Indessen be¬
finden sich im Süden noch kleine Depressionen, die
vorübergehend störend wirken. Später dürfte der

Wunsch ^ Hochdruck voll zur Geltung kommen , sodaß B
Pforzheims nach einer Bahn durch das Würmtal Dienstag und Mittwoch trockenes , mehrfach heiteres,von hier aus nach dem südöstlich gelegenen württ.
Hinterland zur Besprechung gekommen , leider aber

bei Nacht zwar noch kühles, aber tagsüber mil¬
deres Wetter zu erwarten ist .
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Dortmunä

Sxanäau
kottivoil

Lxl . Laüüotvl
Liobort , Nrau krot ., mit Nri . Booktor Ni8onaoli
öuoknor, Nr . Nartin , kriyatior Nüueliou
Nmwingor, Nrl . 8 . Nroiburg
Lebroibor, krau Nabrikaut Sobrvonnillgon

L' si »8lo» Lolvoüv » «
Nanoko , Nrl . 4 .. Nüboek
Lai»8or, Nrau 8 . Nübsek
Wo8torborg, 8r . 6 . Lsutlingon

II « toi LüIeLvr Ikr» n,ion
Ludu , Nr . 4 uton, Nrlyatior Naumburg g . 8
Nkioassn , Nr. Niebarä, Lautmaun Namburg
Lessal, Nr . äoli . , Nautmann
Nsolit , Nr . Simon

kantli . L . Li8v » l»al »»
Lsokor , Nr . Nbooäor , Ingoniour
Lioebov, Nrau Wo . , mit Nöebtsrn

uvä Ninä
8anäor, Nrau Nu8ikäiroktor
Lawmoror , Nr. Ottmar, Ni8önb . -X88 . Naioltingou
ääonx, Nr. Xavor 8ebl6tt8taät
kalm, Nr . Wilk . , kooliuungsrat Obarlottouburg

LlotoL Sk. Kolli . Ovitsvo
Lräuoblo, Nrau Losirkanotar Loaigboim
Sebnoll , Nr . Nkarrsr, mit Nrau Oow. Soliarnliauaon
Lslxnor , Nr . Otto, X . Nostaskrotär Nünobon

Hotel s°. Kolck. Ll»»«
Wilroät , Nr . Nax
Oiesing, Nr . Nrit2 , Nrivstior
llar86b, Nr . Dr . Wild ., Noratrat
Wabronborgor, Nr . Otto, Ingoniour
Lruäermüllor , Nr. L.
llaa8, Nr . X . Otto

<4» « tl» . Sk. Uirsel »
Leierls, Nr. Xäolt , koatauratsur
ölLttlor , Nr . V . , Kv8tauratour

K « «t » » r » t 1o » -k. Llovlr ^riesv
Wornor , Nr . Otto , Fabrikant Stuttgart
Nartiu , Nr . llul., Dipl.-Iog. Liiäbauor Nüuoliou

Hotel ILtoi » i»p
1.6 Lret , Nr . Oouoral Nünebon
08tby, Nr . 8 . W . Nroviäouoo, 8 . 8. X .
Ostby , Nrl . 86l6v, mit Loälsnuug „
Lutborlauä, 8r . vavlä „

6 » «1l». «. » ltvi » Iilii ie

Namburg
Nüruborg
Stuttgart

«
Stuttgart
Bübingon

Nannboim
Narmboim

Hotel V ««t i ^lü » Li» eli , HVltveSoliuoiäor , 8r . Viktor, Nsntnsr , ikoeli , 8r . Lugon, Kaufmannmit Nrau Oow . Nborstvsläo b . Norlin j Doutaokmann , Nrau Lmllio,
Hotel IlUisslsvItvr llot

Nouor, 8r . Ooorg, Kaufmann Norssburg
8oIl8olioxp , 8r . I' . 8 . , Kaufmann kilbook
Ne^6r , 8r . Obsr8t ,

mit L'rau Osm . Naumburg u. Lauls
kutaebko , 8r . LIux, ^ ubrikbösitror,mit 8rau Osm . Oau/iZ8ebuit26 , 8r .

8tuttg«.rt

LsrliuLlagi8trat886kr6tär8ivjtv6
V ill » l . !»«lnor

Lrauss , 8r . virsktor , w . Nr. Oom. Riga, Lu»3lä .
I .o «l,v »K i -irtsi , Llslerwsister

Liuek , Nrau Liiss, Vsitvo XlxirsbaobVitlrl LlAtlrilLv
VVilägrubs, 8r . 0 . , m . Nr. Osm . L6rliu-8alou8ss

^ l »8vl»iierii »8tr , Müller
Vr68äeii , vou ve ^usäo , Nrl . Nuzcla 8togljtri b . Loriiu

Villa t ' aoliiie
vou Luaxsroviex, Nrau k6ll«iou8 -

iubabsriu
Villa I! I>viiiKol «l

Llüuobou

!8oiiiiu «rl »vrKl»» te1
Xilxpor , 8r . Ov8tav, Direktor ä . clsutseb.

Vsrlaz8g.u8tg.lt , mit Nruu Osm . 8tuttzgrt
Vsöruor, 8r . I)r . X . , Vrst 8cbiv. Omüucl . . ... .Lig.up6, 8r . Dr. , Nbeoäor , Obsmiksr Nsksu-Lubr O^ beu , 8r . lVultor , Lauimaun,

» ^ , . . mit Nrau Oom. 8ambursMotel 8tolL «i»1el8 . Villa Vilitaria^ ioebovv, Nruu Wo. , mit Nöobtern d Xugu8tm, 8r . X . , kontier Klüucbsuuua Nu Kol 8pauk1au
^ 8r . Xäolt, Xtm . , mit Nrau Osm . Lsrlio

MävlLera »8tr . LivtleMa8tl >. lVi »»«lI» ot
8ok^vgr2, 8r . Lmil 8siibrouu

/ tt L^Stt , t t/6 ,t .

Rblor , 8 r . Wüst. , Naukmamn Wavzon
Noiblor , 8 r . L . , Lautmaim Stuttgart
Naior , 8 r . Nr . Oro88koppaeli
NMor , 8 r . k . Nannboim
Scdöiäobor, 8 r.
Nora, 8 r . lloan, Nrivatior,

^ukk6lltiaU86ll

mit Nrau Oow. Lorlin
Lizriat , 8 r. Stuttgart
kosouborz, 8 r. Iloilbronn
Seiivarr , 8 r . Lmil Noildrollv
Ammormanii, 8 r . Willy, Kaufmann ,

mit Nrau Oom. Nsson
Nrank, 8 r. Nax Otkooburg

Aotel L' tsitl « ! sk. K«I«l . L»»»»r
Nouälsr, 8 r . Nmll Louu a. kli .
Laur, 8 r . Noi'nrioli, mit Nrau Oom. Norämzon
Nonälor , 8 r . 8 . Hamburg

ltiiLtlv. Maau »ai »i» , ? g.uIillea8trL8s6 232
Lelivoixor , Nrau ^ . , w , 8obu Ltuttzart-Dszörloeb

Vil ! » MatLiser
Lsrzsr , 11 r . Dr . Otto , Xrxt , m . Nr . 6sm . Vresdsu

Sale Mvelstl «
kobkokl, 8r . k6iuboI6 , kottöpisrmoiotsr,mit Nrau Osw . ösrliu

l1l»riiravl »er Mott
Nouror , 8r . L . , 8tücitbau -

mvi8t6r8 Wo. Nuebou, O . - V . Ooi8liugou
Marl Oollaier , lisnitbüdiKtr. 196

Douglor , 8r . Niob . , Dövouivirt 8ul2 , OV . Nagolä
MialL0iri88eii statio » ,

Lazmrioiii , ^obsuua, Oigkoui38 o 8tuttzart
Maroli » « « itel V^v .

Oboruclork, Nri . LiukloIaboiM , Laäon
Villa Lrik »

Nobler, 8r . Ob . , 2 . Kitter Oüzbnzou8gj «lorkor, 8r . Labubotvorivaltor ,mit Nri . Noobtor NuuäsrkivMu
Villa « ovtüe

Lrau86vaI6t, brau Llario,
Nrivutiero Oü8trov, Nookl.

k «8t» » terl »eai » t «r Mr«i » «rNüllor, 8r . Nrioklriob kamsbaob , OV . Hall
Meri » . vr «88tn »» » , vsIikLlss -suxeieliäktöorobora , Nrau Oeugbrüok

Ma» s MevlLer
Waliblaot, 8r . Ogri, Loutuor,

mit Nrau 60m . Lönizsvviutor g . Itb .
Stuttgart IVoiÜLr, Nrau Oarol ., mit Lokliouuug 8tuttgart

Marl Mol «, Mürtovr
2oIIor , 8r . Nurl Nrisärjobsbatou

>Vit » o Maiui » vrvr , LöviK -Larl8tr . 74
kagonmô or, 8r . 0 . , Nrivutior,mit Nrau 6om . lloiäouboim 3 . Lr.Villa Marlskaü
Xlbor, 8r . ^ » 0 . , 8obllitboi88 OuetmottiugouMaas M» elt
von Doyuoäo-ONou , Nrau, 8ckrilt8t6llorill Lerliu
La^ , 8r . Xibort, Vek. - Nalor Hamburg

koutaoblor , Nrau Llootorreiokollbaob
8olimi6 , Nrau Nrivatioro öaiorobrollu

Mrl»ol » » K8lt«ia »
Nogolo, Nrau Nrioäoriks Hoiibroiiii

Merroltiliv
Lloiu , Nrioärieb, Oro888gob8snboim. Woicilo , 80I-
mut, Nrou <loL8toiu. Wöbr , Nario , 8öieu . Nrisob ,Nriba, Döw6ll8tojll . 8tumxt, K033, Wauzou .
koulo, 8otio, Nazolcl . Liokol, Vuua , Löekiugou .
8eklllo , Dzkäia , Norklmgon . 8oilor , Vuug , Löb -
liuzou . 8WI2 , 8ormiuo, 8oilbroun. NüULlvr ,Oottlob , Orälvubau86u . kuot, Obristiau , Lbiuzou.
8olnvar2 , Waltor, 8o880lbrouu . Noob , Natbariuo,Ml 'iuzsu. 8obook, Itosiuo , Oailäort. Nrits, 8olsue,
Stuttgart . Lo/ior , llosslius , Ollävigsburz. Naior ,8otio , OutlviMburg . Vaist , Oortrucl, 81m . 8ugoror ,
^obauua uuä Nri63 , Noilbrouu . Lissiugor,Nario , 8uävig8burg . NMor, Duigo uuä NItrioäo,
Stuttgart . Soblogol , Lorta uuä ltosa, Ootigksim,8togmül1or , Xlkroä , 8oilbrouu. Soblotx, Vlbort ,
Sobiiobtou. 8okmiü , Obrivtiau, Xalou . Ibouror ,Naul , 8uävig8burg . Daur, Waltor, Duäviggburg.
Woitingor , Xäolt , Ooieliugou. Oükriug, Xuua ,
Nuttliugou. Nuöll , Nlea , Mrtiugou . Lmbarä,
Klug, Valbisgou. 8otole, Nargot, Stuttgart .
L.1bor, Otto, Vbüriugöu . Llaoi , Okri8tiau, 8uä -
vigoburg. Ooieoi , kiobarä uuä Narta , N88liugou .
Xi8tuor, Narl, üol/sltiugsn . Nöuig, kuäolk, Ottou-
bau8on. NLgoli , 8oiuriod, Duävigadurg. Kap -
xolä , Nrioär . , NugolbaräbLueoo . Stottor, Niob .,8toiuboim.

Mra » iL«» I»eii »
Nssig, Notor , Stuttgart-Oaisdurg. Ott, L . , Liboraek.
Nroiälor , Xäalbort, 81m . 086koiälo, 8or -
mauu , Woiiimäork. 8au8ok , Oottlob , Li88iugou-
Vook . Nraob , ^08o5, öiuevaugou . 8artmauu ,Narl, Nllbotsu . Wioäomauo , Nrioärieb , Stuttgart .
Nteitl'or , Naul , kottvoil a . N . Soitkort, Okriatot',Llaubourou . Nüllor, Ooorg, Seböuoburg . H.pp,äokalluos, Oöppiugou. 8dor , Ouotav , Ntulliugvu.
8obüt2le, Xuua , Doiliugou . So^bolä , Nartiu,
koutlmgou. Näbulo, 8ormauu, Lotuaug. Vögolo,Obriktlau , Niuliillgou . Noilbaeb , Xäolt , Obor-
Ko88aob.

Nabl äor Nromäou 1830.
K . Forstamt Meistern in Wildbad.

Wegbau - Akkord .
Die Herstellung einer Wendeplatte und Rankerbreite¬

rung am Metzlersweg im Staatswald Bleistern , Abt . 6
Ochsenweide, mit einem Kostenvoranschlag von :

? 25 Mk. Erdarbeiten
128 Mk . Chaussierung

29 Mk . Maurerarbeiten
zus. 882 Mk.

wird im Submissionsweg aneinsn Unternehmer vergeben.
, Die schriftlichen Angebote, in Prozenten des Gesamt¬
uberschlags ausgedrückt und mit Befühigungs- und Ver-
wögenszeugnissen neuesten Datums versehen , sind mit der
Aufschrift „ Angebot auf den Metzlersweg" unterzeichnet und
verschlossen bis spätestens
Montag , den 25 . Mai , vorm. 10 Uhr,

beim Forstamt einzureichen , wo die Eröffnung der Offerte
stattfindet.

Plan und Neberschlag liegen auf der Forftamts-
kanzlei auf.

Kreiw . Aeuerwchr Milolmd .
Die Anmeldungen zum

M Meater - Wachdienst
wollen sofort beim Kassier, Herrn Maler-

/ d Eisler Luz , gemacht werden.
^ Las Kommando .
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5cluvemm §tein.? avsilr . W.außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Mmssand und Cementdielen.

pftll . 8ies , Nruwirä .

s K . Grunvvuchamt Wildbad .
i Im Aufträge der Erben des Kar ! Fr . Mutterer ,

Holzhauers in Grünhütte , bringe ich folgende Grundstücke:
Wohnhaus und Hofraum L . 146 , 3ar 17 gm

im Frankenstcin,
Parzelle 215, 10 ar 90 gm Wiese beim Haus,

„ 9/3 . 5 ar 28 gm Acker am Strauben-
berg , mit Scheuer,

am Mittwoch , den 2ü . Mai 18l4 , erstmals » und
am Mittwoch , den 27 . Mai 19 ! 4 , letztmals , jeabends 7 Uhr , auf der Notariatskanzlei öffentlich zur
Versteigerung, wozu ich Liebhaber einlade.

Den 16 . Mai 1914.
Stv . Bezirksnotar : Huppenbauer .

aus guter Familie , im Nähen
und Bügeln gut bewandert ,
bis jetzt als Stütze der Frau
im Bvffett tätig , sucht Stelle
in kommenderSaison , eventuell
auch in Zimmer oder Weiß¬
zeug . Zeugnisse und Photo¬
graphie zu Diensten.

Gest. Offerten an Paula
Armbruster , Altenriet ,
OA. Nürtingen .

DkllllMMk-
M8t .Lk MtzMä

Wir machen Interes¬
senten darauf aufmerk¬
sam, daß unser Kraft¬
wagen im Monat Mai
jeweils Montags und
von Juni ab Montags
und Donnerstags nach
Wildbad kommen wird .
Bestellungen erbitte mir
per Telefon oder per
Postkarte.
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ist das bedasslieksts und ^wsekmässiFste aller Urteil,
em vorriüglickos kubemöbel und Mtbett

Nk . 36 . — mit k68t8t6tisnä6m Loxlksil
Nlr . 48 .— mit vsrstsllbarsni LoxBrsil.
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L68iobti§6u 8is bitte bei Bkäarl u»86r rkiebbaltiASZ Ba §6r in Bettstellen , Natrat ^sn u . Ztexpäeelren .

karLSIssbeUelltLbrik 8 lkIHK? 8oIlll ,
V., StuttssN

lelexbon 6980 Orsi ^ bsrksrcibsu lüb6rlmr63tra886 10 .

Wildbad.
Wiederholte

Zllhlungs .Aufforderung .
Da die noch rückständigen Steuern und sonstigen

Forderungen der Stadtpflege pro 1913 zum Einzug gebracht
werden nuissen, werden diejenigen, die noch im Rückstand
damit sind , aufgefordert , bei Vermeidung zwangsweiser
Beitreibung bis längstens 3« . Mat 1914 Zahlung
zu leisten.

Den 1b . Mai 1914 .
Die Stadtpflege

AllMkine OrkkraulMaffe ümildiirg.
G-Ichiist »ft-U- Wi» >»a»

Zur Entgegennahme von An - und Abmel¬
dungen , sowie Krank - und Gesundmeldungen
werden folgende Kassenstunden eingeführt :

Werktags vormittags von 11—12 Uhr und
nachmittags von ü—7 Uhr ;

Sonntags sind keine Kassenstunden und
können daher nur ganz dringende Fälle
angenommen werden .

Die Arbeitgeber werden gebeten, ihr Personal dem¬
entsprechend zu belehren.

Den 12. Mai 1914 .
Verwalter: Edelmann .

LlölUSL

kinlamillenba«!
in unmittelbarer Mbe der X^I . Anlagen sonnig und
gesebvtLt gelegen , mit Karten , besonderer VerbSltnisse
Kälber billig rm verkanten. Mkeres durok d . kaue Ke,
Lueddandlung kisr .

Ausnahme -Angebot
m

Linoleum -Granit
Qual . la 3,3 mm Qual . Ila 2,2 mm Qual . lila 1,8 mm

gm Mk. 3 — gm Mk. 2 .60 gm Mk. 2 .20
— Muster franko bei Angabe des Bedarfs. —

Stuttgart , LS . VrüorvoiL .

MöSell Möbel !
Kauze Wohnungseinrichtungen .

Schkerfzirnrner in allen Kreistagen ,
^ olstermöbet in großer Auswahl .

Eigene Polster- und Schreinerwerkstätte.

ttolrgsrtsnstr . 49 in kkorrtieim .
Nach auswärts Zuführung mit Fuhrwerk .

Liör§ ro 33 k 3. nä 1 liil§ nnä LiskLbrill
a . IrsidiLLiin , Ink . SnstLV Hüttin§sr

? 5or2Lsim .Islskon 3072. Islöidn 3270 .

Vertreter von : Münäiner „üö >venbrüu "
, PUsner „ Bm5erqueü "

, Münäiner
„ Matbü5erbrüu "

, „ducberbrüu " Nürnberg , Bulmbscber .Aktienbrüu ",
„kürstenbergbrüu " vonnuescbi '

ngen , l<nrl5ruber uncl 5luttgnrler Biere,
Mi55bier .

MIe Viere liefere ick scnvokl in kässern jeder 6rösse, veie suck in ganzen
und kalben klsscken.
- lssöckentlick rwei- dis dreimalige Vedienung mittelst Last-Auto . -
^ lällC ^kl '

UNgCN in grossen uncl kleinen Quantitäten weräen ebenfalls pünktlich erledigt

ökLvdtSll 8l6 llltzillk Lvdüliköiistkr !

äckirmiabrik

ködert Kate,
pfor ^ keim ,

Vlumenstrasse . delelon 830.

Heiteres , grö55tes unä feinste
5pe2igl - 6e8äiäft

IN

äonnen - unä Kegen5ckirmen
für vnrnen , kserren unä Binäer ,

sowie

Zpsrierstöcken.
/tuswablsenclungen nach auswärts sieben gerne rur

Verfügung.

Scld-gederßrW ,
handelsger. eingetragen, gibt

Darlehen
ohne Bürgen auf Schuldschein,
Hausstand (stehenbleibend),
Wechsel usrv. an solvente
Personen . Durch das

Handels -Institut
Erlangen , Hauptstr. 81

UM " Allen Anfragen sind
20 Pfg . Rückporto beizufügen.

Blrich-Soda
türderi

Bsuspuk?

Mein

Blusen - Lager
bietet größte Auswahl in weißen, schwarzen und farbigen

Muslin -Blufen, Crexon -Blusen, Spihrn-Vlufen,
Sriden-VIusen, Baiist-Blusen, Leinen-Vluftn,

Voile-Blusen, Bskin -Blusen.
- Freie Besichtigung gerne gestattet. — -

TTSISN .S 8od .S .QS ,
8p62ial868obätt tür vamenkontsktlon. — Löniss-Larlntr.

Villa Do Konto . — leleton 130.

Lavnpraxiz Mrscbe
trüber Littet

flaupMt. 75- — - celtton iri
krstes und ältestes Itelier am klat/e -

Ille modvruen Irbelreu . — UässlZv kreise .
llebandlonK von Lasseaparlestev .

Lslefon Nr. SS.


	[Seite 261]
	[Seite 262]
	[Seite 263]
	[Seite 264]

